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27
Eroffnetes Codicill,

oder allerletzte Weiſſagung und demuthigſter Wunſch

der groſſen Americaniſchen Aloe
im Jahre 1742. den 12. Julii

NAlsZBer Furchlauchtigſte Furſt und Herr,
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Furſt zu Wnhalt,
Hertzog zu Sachſen, Engern und Weſtphalen, Graf

zu Aſcanien, Herr zu Bernburg und Zerbſtrc.

Dero zweyte Prinzeßin Tochter,
Die Durchlauchtigſte Furſtin,

Prinzeßin
Vhriſtianen Knnen Moneſen,

Furſtin zu Anhalt, Hertzogin zu Sachſen, Engern und Weſt—
phalen, Grafin zu Aſcanien Frau zu Bernburg

und Zerbſt,
mit

Dem Hochgebohrnen Grafen und Herrn,

Kerrn Keinrich Bruſt,
Grafen zu Stolberg, Koniaſtein, Rochefort, Wernigerode und

Hohenſtein, Herrn zu Epſtein Muntzenberg, Breuberg, Aigmont, Loh
ra und Elettenbera, des Konigl. Daniſchen Ordens von

D annebroa Rittern,
vermahlete,

womit gegen

Hochgedachte Jhro Hoch-Furſtl. Durchl.
und Beyde Hohe Hauſer

ſeine unterthaniaſte Devotion gluckpunſchend abſtatten wolte

Nicolaus Morgenſtern
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 Urchlauchtigſter Auguſt, Huld—
reichſter Furſt und Herr,

e Des RautenCrantzes Held, wie der Aſcanier,

unend

Mir iſt ein Codiciu nebſt einem Teſtamente,
J Darinnen Aloe was in geheim bekennte,

Jm Januar vertraut das uneroffnet blieb,

Jm Monat Julius dis Jahrs zu publiciren,
Es will uns ſelbiges noch eins zurucke fuhren,
Auqdas was Aloe gar kraftig prophezeyht,
Wann ietzt ein Friedens. Schiuß dasSeutſche Reich erfreut:
Sie wollte, daß man es hier dann erſt offnen mochte,
Wann das erfreute Land der Huldigung gedachtt
Die dreyzehn Jahr vorher in dieſem Heumonat
Ein ieder treuer Stand glucklich geleiſtet hat,
Weswegen ſie auch ſelbſt gleich hoher Tannen-Stangen
Vor jahrig dieſe Zeit zu treiben angefangen/,
Weil ſeit der Huidigung ein ungemeiner Trieb
Des Furſten in der Huld, des Volcks in Treue blieb
Das ihren Salomo bey hohen Weisheits Trieben
An ſeinen Theile nichts in Steigen ſchuldig blieben,
Mit dem ſich Gluck vermahlt dem ſein Palladium (a)
Noch immer unverletzt; Sein und ihr Eigenthum:
Drum ſollte Julius fur andern heilig heiſſen,
Wo Weisheit mit dem Gluck ſich um den Vorzug reißen
Und weil das Waltzerecht der Weisheit mit dem Gluck
Auch Stolberg in ſich ſchloß nach gottlichen Geſchick,
So die Fruchtbringenden vor dieſen hochgehalten;

Als disponirte ſie vor todlichen Erkalten
Und ſchrieb dis Codicill:

Jch weiß was man erfahrt,
Wann ich mich Aloe Sudwarts (b) zuerſt gekehrt
Mit meinen erſten Arm, nach Landen und nach Zimmern,
Jch darf mich vor der Zeit um anders nichts bekummern,
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Als was ich allbereits im Teſtainent beruhrt,
Auch was Furſt Joachim (c) der StammHerr angefuhrt,
Da Furſt Emanuel (ch fur ihm gemachte Freude
Dergleichen auch verſehn zu Auguſts Augenweyde,
Mich tadelt niemand nicht, daß durch mein ſchones Drey
Auch auf die Gratien (e) durch mich gezielet ſey,
Die GoOtt gar bald beſtimmt des Furſten Luſt zu mehren,

Man wird im Julius ſchon von Erfullung horen,
Und werd ich Aloe auch disfalls ein Prophet,Die mit der erſten Flor von hier nach Suden ſteht,

Gleich wie zum Janus zu, der vor und ruckwarts ſiehet
Wann ich vor Hymens Schloß,  f) wie jenen zu gebluhet
Und durch vielfaches Drey, (g) das man an mir erblickt,
Ein weit vollkommneres dem Lande vorgeruckt,
Go.T1 wird dem Theuren Furſt, auch was mit Weisheits

SchatzenVon und nach Stolberg kommt nach Waltze-Recht ergotzen

Nun hab ich ausgefuhrt, was mir befohlen iſt,
Wenn Der Durchlauchtigſte dis Codicill verliſt,
Kan der Motarius bey ſeines Amts verwalten
Sich auch fur dieſe Huld beſonders glucklich halten.

Zum Schluß erlauben Sie, Großmuthigſter Auguſt,
Der Hohen JoRJGEN, des Landes Lieb und Luſt
Mit andern Muſen mich auch dismal zuvereinen
Die aufs Vermahlungs-Feſt gluckwunſchende erſcheinen,Mit einem Wunſch vor SJE, Durchlauchtigſtes Gemahl,

Das herrliche Geſtirn von Sieben an der Zahl;
Vor die Durchlauchtigſte Charlotten Khriſtianen,
Die hier den ſchoönen Weg zu Dero Wohlſeyn bahnen,
Helice eilet weg, und in ein ander Land,
Allwo Sie Gluck und Heil wie hier zu Cothen fand,
GOtt ſegne Jhr Gemahl mebſt Hohen Auserwehlten,
Die ſchon vorvieler Jeit die Liebe nicht vervohlten;
Wo keine Gotzen ſeynnimmt Rahel keine mit,
Sie thut ſowol hierher, als dorthin ſichern Schritt,
Drum preiſet man noch ietzt Annen Eleonoren, (h)
Die Furſtin, die dis Haus ſichehmals auserkohren,
Die Jhm Graf Heinrich Ernſt zu Stolberg zugeſandt,
Durch die es, GOtt ſey Preiß, ſein Auferbauen fand.
Der tapfre Heinrich Ernſt ſoll Stolbergs Haus erbauen,
Und hat hinwiederum zu Cothen ſein Vertrauen.
GOtt der Allweiſeſte der es hochſtweislich fugt,
Dem BEYDER Hohes Haus ſchon langſt am Hertzen liegt,
Erwehlet Jhin hierzu die Furſtin Chriſtianen,
An Tugenden ſo reich als wie an Hohen Ahnen,
Der ghrem Nahmen nach das wahre Chriſtenthum

 Ñ



Anmerckungen
(a) Palladium, der Pallas, oder Gottin der Weisheit Schutzbild, welches

ſich ſoll vom Himmel herab auf das Schloß zu Troija nieder gelaſſen,
und das Oracul davon verkundiget haben: So lange dis Schutzbild
unverletzt wurde beybehalten werden, ſo wurde es dem Schloß und
der Stadt Troja beſtandig wohlergehen. Wir wiſſen ein beſſeres
alhier uund wunſchen mit dieſen Chronologiſchen Worten:
VIVat saplentla, pal LaDIVM prlnClpls AVVſtl pli, IVætl.

MDCCXLII.1 Es leb und waltze ſich vom Zimmel ab,
Auch nach des durſten ſparte Gruft und Grab,
Die wahre Weisheit, Schutzbild ſeines Landes,
Miur Gluck und Seegen hohund niedern Standes.

weiter;Weil mehr als PallasBild auf dieſem Schloſſe ſteher,
Nach Weisheits Waltze-Recht auch hin und wieder gehet,
Wird der Allweiſeſte um Seegen angefleher.

Vom WaltzeRecht des Furſt Ludewigs von Anhalt ſtehet imGebichte. von deruloe, ingueichen ein vieles vom WaltzeRecht der

Weisheit und des Gluckes.
(b) Dason handelt das Sinnbild in beſagten Gedichte, die Aloe mit ihrem

erſten und ſchonſten Arm im Flor gegen das HochFurſtl. Schloß nach,

Gudenzu: mit der Beyſchrift:

¶Um Lieb und hrieden J JBluh.ichenach Suden.ea42

(c) Dieſer Durchlauchtigſte Furſt fagte zu ſctinem Herrn Sohn: Du haſt
mir Freude gemacht, du wirſt wieder Freude an deinen Kindern erle
ben, ein mehrers ſteht in beſagten Gedichte hievon.

(q) Man zielet auf die Hochgurſtl. Medaille, auf der einen Seite ſteht das
Bruſtbild Furſt Ernanuel Lebrechts t. Auf der andern iſt auf ei
nen Felſen mitten im Meere ein Adlers Sitz zu ſehen: Der groſſe
Adfer erhebt ſich gerade auf nuch der Sonnen zu, und verlaſſet die jun

gen Adler mĩt der BefupriftALTA: pETEdiS“RADIs vrLos nIDVMQVE
RELIQVIT.

Er ſteigetber ſich zur Sonnen,
Die junge Adler lieb gewonnen,
Verlaſſtt Sie der Sonnen Strahl
Auf Jarne ſonder Ziel und Zahl.

Jch wunſche beydilſen ohen VermahlungsFeſte nach obiger An

leitung:Sonne der Getechrigkeir, laß es mir im Wunſche glucken,
und wie du von felber Zeit hieher wollen Strahlen ſchicken,
Da uns eine Adlerin von dem Hartzwald jugeflogenj
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Ari Welcheldieſes Theure Land noch bis dieſen Tag gewogen,
Joee Alſo wirf doch auch hinkunftig deinen Gnadenreichen Strahl
min Adlern auf den Hartze zuohne Ziel, Zeit, Maaß und ZahlJ

Curieuſe Liebhaber ChronologiſchPoetiſcher nicht eben allemal

n7 unebener Einfalle belieben das in der Beyſchriſt:J ALta petens raDlls pVI. Los ulDVMque rel. IquVlt.
v enthaltene 1775 Jahr u. was a dato von dieſerhohen Vermahlung bis

Irz. dahin dem HochFurſtl. und HochGraflichen Hauſern ferner fur
gutes wiederfahren mochte, zu bemercken: Weil das bisherige al

l herruhret und erbauet worden, von hier wieder nach Stolberg gluck
ri hier, ſo von der Durchlauchtigſten Annen Elevnoren von Stolberg

J ſelig zur Erbauung gehet.z (e) Thaka die zweyte von den Gratien bedeutete bey den ſinnreichen Alten
ein beſtandiges und friſches immer grunendes Wachsthum.

(h HymensSchloß hieß nach der AAlten Erfindung das Schloß des Gottes der

Hochzeiten. Vom Janus ſind im angezogen Orte Sinnbilder, worauf
4 man ſich in mehrern hieſigen Umſtanden beziehet, von der Helice

2

Gefahrtin der Dianen geworden.

den Siebengeſtirn mit der Deviſe: O DECVS ASCANIAE, SPES
J O FIDISSIMA GENTIS.

O Zier Aſcaniens, o ſichrer SoffnuncsSchein,
m 45 2 Gluckſelig iſt dein Gang, dein Glangen ungemein.

(g) Omne trinumperfectum. Es war ſaſt in allen Stucken die gedritte
f Zahl bey ihr anzutveffen. Sie iſt zs. Jahr alt geworden, iſt zz. Fuß

hoch geſtiegen, hat 34. groſſe Arme gehabt, die wiederum 338. kleine
re gezeuget, und darauf 6538. Knoſpen, hat 3. Monat geſtiegen, 3.
Monat und druber floriret. Jhr Blatter waren dreymal 3. Ellen

J lang, alles durch gute Wartung in wenig Jahren nach gnadigſten
24

Special-Befehl unter Aufſicht des zeitigen Hof- und LuſtGariners
Johann Gottfried Thiemens.

(h) Sie war die gluckſelige GroßFrau Mutter des Durehlauchtigſien Fur
ſten, Herrn Auguiſt Ludwigs, durch welche dis hohe Haus ſo
herrlich erbauet worden.

r G) Helice heißt das Siebengeſtirn. Sie ſoll Caliſto, Koniges in Arcadi
en Princeßin geweſen ſeyn, die ihren Herrn Vater verlaſſen, und eine
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